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Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 28. Auguft 1858. 


Bekanntmachungen. 


A, (FSubren: Geftellung zum großen Manöver.) um während des großen Ma⸗ 

N ers aus den Magazinen an die Bivouaks⸗Plätze ſowohl Lebensmittel und Fourage, als auch Holz und 

an afttop zu führen, find von der Kgl. Regierung aus den Nachbarkreiſen eine große Anzahl Fuhren 
geſchrieben worden. f 


Die nachſtehende Nachweiſung ergiebt, wieviel zweiſpännige Fuhren, 
; a) mit Korbflechten oder Kaſten, 
nuch h b) mit Erndteleitern, 
u Canth im Kteiſe Neumarkt und nach Stephanshain im Kreiſe Schweidnitz, aus dem Breslauer 
en ſind. 
Die Wagen ſollen 


Montag den 6. September, Früh 4 Uhr 


1 

Canth und Stephanshain eintreffen. 

1 Zu dieſem Zweck ordne ich an, daß 

die nach Stephans hain ausgeſchriebenen Fuhren den 

ah, 5. September, Nachmittags 3 Uhr, 

die nach Canth ausgeſchriebenen Fuhren den 

N 5. September, Nachmittags 4 Uhr 
em Blücher⸗Denkmal bei Krieblowitz ein reffen. 
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4 


Die nach Stephanshain beſtimmten Wagen werden dann, nachdem ſie von mir conttollirt 
und aufgeſtellt worden, fofort die Weiterreiſe antreten, und dann an einem noch näher zu beſtimmenden 
Orte bivouakiren. . 8 

Die nach Canth beſtimmten Wagen dagegen werden am Sammelplatze bei Krieblowitz Bi⸗ 
vouak beziehen und beim Anbruch des Tages nach Canth geführt werden. 

Ich empfehle daher, daß die Knechte für ſich und die Pferde mit Decken verſehen werden, daß 
jede Fuhre mit einer kurzen Futterkrippe, die an dem Wagen befeſtigt werden kann, ausgeſtattet und von 
jeder Ortſchaft wenigſtens ein Eimer zum Tränken der Pferde mitgebracht wird. 

Daß Futter mitgebracht werden muß, verſteht ſich von ſelbſt und bemerke ich in dieſer Be⸗ 
ziehung, daß die Fuhren ſpäteſtens am 7. September bei guter Zeit wieder in ihren Heimathsort zu⸗ 
rückkehren werden. 

Allen Pferdebeſitzern empfehle ich dringend, ihre Wagen und Pferde nur recht zuverläſſigen, 
nüchternen Knechten anzuvertrauen. 

Die Flechtenwagen müſſen mit Vorder- und Hinterflechten, die Kaſtenwagen mit Schiebern 
verſehen ſein und empfiehlt es ſich, daß außerdem jeder Wagen mit einer Reſerve⸗Kette und einigen 
Reſerve⸗ Stricken ausgerüſtet wird. 

um eine gehörige Controlle über die geſtellten Fuhren ausüben zu können, iſt jeder Knecht mit 
einem Pappſchilde in der Größe eines Viertelbogens zu verſehen, auf welchem der Name der Gemeinde 
und des Magazinortes, für welchen die Fuhre beſtimmt iſt, deutlich geſchrieben ſteht. z. B. 

ö Gem. Althofdürr 
Canth. 
oder N et 
Dom, Albrechtsdorf 
Stephanshain. 


Dieſes Schild hat der betreffende Knecht ſich entweder auf die Bruſt zu hängen, oder an det 
Kopfbedeckung zu befeſtigen. Ein Duplicat dieſer Bezeichnung (auf gewöhnliches Papier ebenfalls in det 
Größe eines Viertelbogens geſchrieben) hat jeder Knecht bei ſeiner Meldung auf dem Sammelplatze in 
Krieblowitz an mich oder an die zu meiner Hülfe commandirten Gensdarmen abzugeben. 


Die Herren Scholzen: 
Beige aus Cattern, Krocker aus Oderwitz, Kille aus Probotſchine, Weigmann aus Münch⸗ 
witz und Scholz aus Dürrgoy 
und die Herren Scholzen: 
Lucas aus Schiedlagwitz, Bräuer aus Domslau, Mittmann aus Herrmanns dorf⸗-Comm. 
Gimmler aus Damsdorf und Scholz aus Opperau 


werden hierdurch beauftragt, ſich zu der oben erwähnten Zeit zu Pferde und mit der Scholzen? 
binde verſehen, beim Blücherdenkmal einzufinden, um von da nach Empfang näherer Inſtructione 
die Fuhren nach Canth und Stephanshain zu begleiten und an den dort befindlichen Commiſſarius 48 
zuliefern. N 

Sollten die ausgeſchriebenen Fuhren nicht pünktlich geſtellt werden, ſo werden die fehlenden 
Fuhren um jeden Preis auf Koſten der Säumigen gedungen werden und außerdem wird jeder der 
letztern in eine Ordnungsſtrafe bis zu 10 Thalern genommen. 


Breslau den 25. Auguſt 1858, 


= I — 


Nachweiſung der auf die Magazin⸗Platze in Ganth und Stephanshain zu 
ſtellenden zweifpännigen Fuhren. 


Zweiſpännige Fuhren 
—— — 
Es haben zu ſtellen mit | mit 


Zweiſpännige Fuhren 
Es haben zu ſtellen . | Er 
en 
7975 Ernte⸗ 


die Ortſchaften * Ernte⸗ die Ortſchaften 
. Leitern e Leitern 

A. nach Canth: Pöpelwitz ET 2 2 
Althof dürt 1 1 Pollogwitz 1 2 
Bahra 1 — Priſſelwitz 3 3 
Bettlern 4 4 Reppline 2 3 
Bogenau 3 4 Nothſürben 6 5 
Bogſchütz 1 — Schönborn 3 4 
Groß⸗Breſa 2 1 Groß⸗Sürding 3 3 
Buchwitz 2 3 Thauer 2 2 
Carowahne 2 3 Tſchauchelwitz 1 1 
Domslau 5 6 Tſchönbankwitz 3 3 
Därrjentſch 1 2 Wangern 5 4 
Eckersdorf 1 1 Waſſerjentſch 1 1 
Gabitz 4 4 Weigwitz 1 2 
Gallowitz 2 3 Weſſig 1 1 
Gräbſchen 5 5 Wiltſchau 3 4 
Grünhübel 1 - Woiſchwitz 8 5 
Guckelwitz 1 — 
Hartlieb 1 2 B nadı. a 
Herdain 1 — f 
Huben 2 3 ee 2 2 
Jackſchönau * 5 Arnoldsmühle 1 2 
Kleinburg 1 2 Biſchwitz a] B. 3 3 
Klettendorf 5 5 Blankenau 1 1 
Poln. Kniegnitz 3 4 Cammelwitz 2 2 
Kreike 1 2 Criptau 3 2 
Kundſchütz 1 2 Damsdorf 3 2 
Lamsfeld 1 1 Duckwitz 2 1 
Lehmgruben 3 3 Kl. Gandau 1 1 
Leopoldowitz 1 2 P. Gandau 1 2 
Lohe 2 2 Gnichwitz 8 7 
Magnig J - Goldſchmieden 1 5 
Mandelau 1 1 Guhrwitz 1 1 
Märzdorf 1 — Haberſtroh 1 1 
Neudorf⸗Comm. | 5 5 Haldänchen 1 1 
Oderwitz 3 - Herrmansdorf Commende 5 5 
Oltaſchin 3 3 Herrmansdorf Strachwitz 2 2 

pperau 3 4 Herrnprotſch 2 3 

aſterwitz 1 1 Höfchen Maria 2 1 
Peltſchütz 1 2 Kentſchkau 2 2 
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Zweiſpännige Fuhren s Zweiſpännige Fuhren 
Es haben zu ſtellen mit mit Es haben zu ſtellen mit mit 
die Ortſchaften 3 Ernte- die Ortſchaften * | Ernte⸗ 
Kasten Leitern Kasten ] Leitern 
. —TT——T———— ER 
Koberwitz 5 4 Sadewitz 2 2 
Kreiſelwitz Br 1 Gr. Sägewitz 2 1 
Krieblowitz 2 1 Schalkau 2 2 
Krolkwitz 2 1 Schauerwitz 2 2 
Lorankwitz 2 1 Schiedlagwitz 2 3 
Malkwitz 6 5 Schlanz 3 3 
Malſen 3 2 Schmiedefeld 1 1 
Gr. u. Kl. Maſſelwitz 3 2 Schmolz 3 3 
Gr. Mochbern 6 5 Schosnitz 3 4 
Kl. Mochbern 2 3 Gr. Schottgau 3 3 
P. Neudorf 3 3 Seſchwitz 1 2 
Neukirch 5 5 Siebiſchau 1 2 
Niederhof 2 3 Kl. Sirding A 1 
Oberhof 2. 1 1 Stabelwitz 3 3 
Paſchwitz 3 | 3 Strachwitz 3 3 
P. Peterwitz 3 3 Kl. Zinz 5 4 
Pilsnitz 2 3 Wirrwitz 5 418 
Pleiſche 1 1 Woigwitz 3 2 
Puſchkowa 2 1 Zaumgarten 2 4,8 
Neibnig 1 1 Zweibrodt 3 2 
Romberg 2 1 j 


TEE; 

(Betreffend die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchworenen 
wählbaren Perſonen.) Nach § 64 der Verordnung vom 3. Januar 1849 (G.⸗S. 1849 
Nr. 1, Nr. 3087 S. 25—26) ſoll die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchworenen wählbaren 
Perſonen alljährlich im Monat September geſchehen. 

Gemäß dieſer Beſtimmung fordere ich die Dorfgerichte des Kreiſes auf 

er 4 auf die ausfühtliche Kreisblatt⸗Inſtruktion vom 17. Februar 1849 Nr. 8, 
S. 35— 

nunmehr mit der Anlage der neuen Geſchworenen Urliſten für das Geſchäfts-Jahr 1859 dergeſtalt vor 
EN daß dieſelben bis ſpäteſtens den 18. September a. ©. und zwar unecinnert hies 
eingehen 

In die Urliſten kommen nur diejenigen Steuerpflichtigen, welche jährlich wenigſtens 16 > 
Klaſſenſteuer und mehr, oder 20 Thlr. Grundſteuer (ausſchließlich der Beiſchläge) oder 24 Thlr. GM 
werbeſteuer, oder überhaupt Einkommenſteuer entrichten. 

Die Liſten ſind, wie ſchon bekannt, in alphabetiſcher Ordnung aufzuſtellen. 

Jeder in die Liſte Aufgenommene muß ſich im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befinden, ve 
Verſtöße hiergegen höheren Orts unnachſichtlich gerügt werden würden. 

Die beſondere Befähigung der aufgenommenen zu Geſchworenen wählbaren Perſonen, hinſicht 
lich ihres moraliſchen Verhaltens, und der ihnen beiwohnenden leichteren oder ſchwierigeren Gabe det 
Auffaſſung muß bei Jedem in der Rubrik „Bemerkungen“ angegeben werden. 
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In die Urliſten ſind Perſonen unter 30 oder über 70 Jahren, oder ſolche, die des Schreibens und 
Leſens nicht mächtig ſind, oder Taube, Blinde, oder ſolche, die ſonſt an erheblichen Krankheiten notoriſch 
leiden, nicht mitaufzunehmen. 

In der Rubrik „Bemerkungen“ iſt, außer der Angabe der Befähigung, auch bei Jedem kurz 
zu bemerken, ob derſelbe als Geſchworener fungiret hat, mit Angabe der Zeit, zu welcher dies geſchehen. 

Am Schluße der Liſten iſt zu beſcheinigen, daß ſolche drei Tage lang zu Jedermanns Einſicht 
offen gelegt werden. g 

Liſten, die mit dem 18. September c. nicht eingegangen, werde ich durch Strafboten abholen 
laſſen, doch wünſche ich, daß die Einſendung früher erfolgt. 

Von denjenigen Gemeinden, in denen keine zu Geſchworenen wählbaren Perſonen vorhanden, 
ſind Negativ⸗Atteſte einzureichen 

; Unvollſtändige Liſten, bei denen auch nur eine der vorftehend erforderten Angaben mangelt, und 

wie ſolche das Schema vorſchreibt, werde ich durch Strafboten alsbald zurückgeben. 

Ungerechtfertigte Auslaſſungen werden mit Ordnungsſtrafe auf das Strengſte beſtraft werden. 


; Urliſte 
derjenigen Perſonen, welche zu Geſchworenen wählbar find aus der Ortſchaft ...... Kreis Breslau. 
— —— — '—i—— —̃ä ſ—— — 


Zahlen jährlich 


Vor⸗ und] Stand Ein: ‚oe 
tom: Klaſ⸗ | Ge: jährliches 
Pit) t Bu: und Alter N 5 fenz werbe⸗ Ei 
N ; C men⸗ x | Einkom- Bemerkungen. 
N Name.] Gewerbe. Steuer men. 
Jahr. W III * 


5 Die Richtigkeit vorſtehender Angaben, und daß die Liſte drei Tage ausgelegen hat, beſcheinigen 
hiermit pflichtmäßig. 
N. N. den ten 1858. Das Dorfgericht. 
Breslau den 23. Auguſt 1858. 


(Gewerbeſtener⸗- Veranlagung pro 1859 betreffend.) Die Ortsgerichte des 
Kreiſes beauftrage ich hierdurch, die Gewerbe⸗Steuer⸗Rollen für das Jahr 1859 mir bis zum 14, Sep⸗ 
tember d. J. unerinnert einzureichen, und denſelben beizufügen: 
1) ein beſonderes Verzeichniß der ſteuerfreien Gewerbetteibenden, das find ſolche, welche ihr Gewerbe 
mit nicht mehr als einen Geſellen und einen Lehrling betreiben, und nicht fertige Waaten in 
Läden führen, es ſind in demſelben auch die Weber, welche über nicht mehr als 2 Stühlen 
arbeiten, ſummariſch anzugeben. 
2) ein Verzeichniß der Zahl der in den Ziegeleien vom 1. Septembrr 1857 bis letzten Auguſt 
1858 fabricirten Ziegeln je er Art. 
3) ein Verzeichniß der Hauſirer mit Ortspolizeilichen Befähigungs-Atteſten und vollſtändigen Signa⸗ 
lements, letztere auf beſondere Bogen. 
4) Die Wahlzettel über die Wahl der Abgeordneten aus den Gewerbsgeſellſchaften. 
Litt. A., Handel mit kaufmänniſchen Rechten 
„ C., der Gaft: und Schankwirthe 
„ D., der Bäcker und 
„ II., der Fleiſcher. s j 
10 Die Conceſſionen der Gaſt⸗ und Schankwirthe ſind mit dieſen Rollen nicht, ſondern erſt am 
En. Dezember d. J. zur Prolongation einzureichen, welchen alsdann auch die Befähigungs⸗Atteſte der 
its⸗Polizei⸗Behörden beizufügen find, 
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Fur die Rollen pro 1859 kommen die Zus und Abgänge für den Monat September d. J. 
dennoch zur Berückſichtigung, ſo zwar: daß derjenige, welcher das Gewerbe über den 8. September d. J. t 
hinaus betreibt, in die Rolle für's Jahr 1859 aufgenommen wird. ai 
Zu den Rollen der Waffer: und Windmühlen, fo wie der Roß⸗ und Dampfmühlen find neue 
von der Königlichen Regierung gänzlich umgearbeitete Formulare vorgeſchrieben worden, welche pro 1859 
zur Anwendung kommen ſollen. Für die Waſſermühlen füge ich unten das Schema zur ſorgfältigſten 
Ausfüllung bei. Was die Wind⸗, Roß⸗ und Dampfmühlen anbelangt, fo find bei jeder Gattung dit 
Spalten a., Mahl⸗ und Spitzgänge, 
b., Schneidewerke, 
©, Oelpreſſen und andere Stampfwerke 5 
anzubringen, und ad a. anzugeben, ob es eine Holländiſche-, Paltrocken- oder Bockwindmühle iſt, 
und ad c., mit wieviel Pferdekraft die Mühle betrieben wird. 
Schema zu der Rolle für die Waſſermühlen. 


dig mit ‚andern Gängen, 


= I: A Von dieſen zu beſteuernden 
Der = IE Anzahl der zu beſteuernden Gänge Gängen können in gewöhnli⸗ 
E - - - — 9 u⸗ 
Müller. S |. 2 [ei Schneide⸗ b Oel- bei andern 1105 1 
2 == Mühlen. [Mühl [Stampfwerk u 
ER |® 8 —— halten werden und find 3 
| 281, = 4178 beſteuern. 
S — 9 ; — — 
| wer tl IS! sils2|8113. |B 
| 2 8 = 2 2 [ 5 2125 2 5 # 
E — . —— — 1 r — 
| 2212 .] © |22|=5 E S „S 0 Ten 
| S2 &a 85 8 s 
hen 2 = 2 * — 8 2 32 — — 72 
E 8 22 — 88 28 | 8 2 8 — = E 
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2 384242 „ 2 S 2 3 42 8 S 
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Außerdem ſind noch vorhanden und 
ſteuerfrei zu laſſen. 


Gänge, welche] Vorrichtungen, 


Summa 


Gänge, Bemerkungen 


fänmtlicher 


welche nur] wegen ihrer welche nur zum 


für den 


Bauart ſelbſt | Reinigen des 


eigenen Be⸗ bei genügendem 


darf des 
Beſitzers 
arbeiten. 


16 


Waſſerzufluß 
niemals gleich⸗ 


Getreides von 
fremden Köͤr⸗ 
pern gebraucht 


zeitig mit an⸗ werden können, 


dern Gängen 
betrieben wer⸗ 
den konnen alfo 
Wechſelwerke 
im Sinne des 
Geſetzes. 
17. 


nicht aber zum 
Spitzen oder 

Enthülſen des 
Getreides. 


18 


3. 
a 19. 20. — 
—— . — . 


Breslau den 24. Auguſt 1858, 


Gänge B. über die Nebenzuflüſſe, über den Mühlen⸗ 
N betrieb im Allgemeinen. 
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Betrifft die Gewerbeſteuerpflichtigkeit für Fleiſch⸗ und Wurſtaus⸗ 
ſchieben.) In Folge einer Beſchwerde der hieſigen Fleiſchermittel über Beeinträchtigung in ihrem 
ewerbe durch die von mehreren Gaſt- und Schankwirthen veranſtalteten ſogenannten Fleiſch- und 
Wurſt⸗Ausſchieben, hat die Königliche Regierung unterm 16. d. M. 3. V. 2880 verfügt, daß, wenn 
hierbei ein ſelbſtſtändiger Betrieb des Schlächter = Gewerbes, auch nicht vorliegt, da die Gaſt⸗ und 
Schankwirthe die Viehſtücke durch eigentliche Fleiſcher ſchlachten reſp. die Wurſt anfertigen laſſen, ſo 
wird doch durch ſolches Ausſchieben unzweifelhaft ein mit Gewinn verbundener Abſatz des Fleiſches und 
der Fleiſchwaaren bezweckt, fo daß das Merkmal des Handels mit jenen Waaren als vorhanden erach⸗ 
tet werden muß, und daher auch für diejenigen Monate, in welchen Fleiſch⸗ und Wurſtausſchieben 
Statt finden ſoll, die Gewerbeſteuer in der Klaſſe B. zu entrichten iſt. Die Gaſt⸗ und Schankwirthe, 
und namentlich die in der nächſten Umgegend hieſiger Stadt ſind auf obige Beſtimmung aufmerkſam 
zu machen und zu bedeuten, wenn ſie beabſichtigen, Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben zu veranſtalten, 
ſich mit dem erforderlichen Gewerbeſteuerſcheine zu verſehen. 
Breslau den 24. Auguſt 1858. 


(Bekanntmachung.) Die Herbſt⸗Coutroll⸗Verſammlungen 
des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender 
Art abgehalten: 

i Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner I und II. Aufgebots aller Waffen inc). Jäger 
und der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Mas 
rine⸗, Train und Arbeits-Soldaten, ſowie die Militairbäcker und Handwerker, und zwar die Unteroffiziere 
an den nachſtehend bezeichneten Tagen um ½¼ 9 Uhr, die Mannſchaften um ½ 9 Uhr früh ortſchafts⸗ 


weiſe, wie folgt: 
f Am 11. Oktober: 
1. Kompagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt- und Neu⸗Stabelwitz, Groß- und Klein 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Kl.⸗Gandau, Neukirch, Mariahöſchen, Herrmannsdorf, 
Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 

und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober- und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 


2. Kompagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol.-Gandau, 
Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, Poln. 
Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, Kl.⸗ 
Sürding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Kompagnie bei Thauer. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Cattern, 
pon Wallenberg), Cattern (von Saurma), Dürtjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, 
Itſchnocke, Poln.⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowig, Münchwitz, Oderwitz, 
roß⸗ und Klein⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, 
Sillmenau, Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 


A. Kompagnie bei Radwanitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf⸗Comm., Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentn ig, Groß⸗ und Klein⸗ 
ſchanſch mit Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacher⸗ 
wis, Klein⸗Sachecwitz, Treſchen, Tſchechnib. 
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Am 13. Oktober: 
2. Kompagnie bei Puſchkowa. f 
Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buch witz, Damsdorf, Duckwitz, Gnichwitz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Sägewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 15 


3. Kompagnie bei Bogenau. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz. Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Kein⸗Raſſelwitz, Alt⸗ und⸗ 
Neu⸗Schlieſa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. f 


4. Kompagnie bei Groß ⸗Nädlitz. a 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarence ranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel, 

Breslau den 4. Auguſt 1858. Das Batagillons⸗Kommando. a 

(Bekanntmachung.) Die Herbſt⸗ Control! Verſammlungen 
des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch 
nur die Reſerven und Wehrleute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen: 1 


Bei der 1. Kompagnie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen⸗ Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 


Bei der 4. Kompagnie: 
Alt⸗Scheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 


Den 6. Oktober: 
I. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. , 


Den 7. Oktober: 
1. und II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Kavallerie, Artillerie und Pionire. 


8 Den 8. Oktober: 
II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie und Jäger. 


ö Den 9. Oktober: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazareth⸗Gehilfen, Krankenwärter, Marine⸗Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie Militairbäcket 
und Handwerker der Reſerven und beider Aufgebote, incl. Jäger. 

Geſtellungs⸗Plätze. 

1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz auf dem Bürgerwerder. 

4. Compagnie: Schießwerder. f 5 

Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um / 4 Uhr, die Mannſchaften um ½ 4 uhr 

Breslau den 4. Auguſt 1858. Das Bataillons-Kommando. 

N Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 35 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 28. Auguſt 1888. 


Die betreffenden Orts⸗Gerichte haben die controllpflichtigen Mannſchaften zur pünktlichen Ge⸗ 
Rellung aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Termine zur Controll⸗Verſammlung 
t erfahren zu haben. ner 0 

| Breslau den 7. Auguſt 1858. 
— K. 
(Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen betreffend.) Mit dem dieswöchent⸗ 
lichen Kreisblatte erhalten die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche in der Stadt 
M den Controllen Theil nehmen, eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichtskretſcham. 
Breslau, den 24. Auguſt 1858. 
ir ͤðͤꝛdꝛꝛ T —. — in 
(Bekanntmachung.) Der Rittergutsbeſitzer v. Lieres beabſichtigt auf dem Dominium 
Galowitz hieſigen Kreiſes die Anlegung einer Branntweinbrennerei und Aufftellung einer Dampfblaſe in 
derſelben. Nach § 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben 
der Aufforderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige begründete Einwendungen dagegen 
Uinnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen hier anzubringen. 
g Breslau den 24. Auguſt 1858. 
„„er — —— . — 
Ein kleiner fahler Hund, Art Affenpintſcher, iſt im Gaſthauſe zu Radwanitz 
als herrenlos angehalten worden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer bei dem Gerichtsſcholzen Sauer: 
mann zurückempfangen kann. Es wird vermuthet, daß der qu. Hund einem Offizier, vom 19. Regiment 
duf dem Marſche von Brieg nach Breslau abhanden gekommen ſein mag. 
N Breslau, den 21. Auguſt 1858. f the 


en 


(Diebftabl.) Das Königl. Landraths⸗Amt h ierſelbſt iſt ergebenſt zu benachrichtigen, daß 
dierortg ein eiſerner Schraubſtock mit Beſchlag belegt worden iſt, welcher nach Angabe des damit be⸗ 
doffenen Tagearbeiter Schartmann aus einer Zuckerſiederei eines in der Umgegend beleg enen Dorfes 

Br worden fein ſoll und zu erſuchen, den Eigenthümer dieſes Schraubſtockes gefälligſt ermitteln 
aſſen. 

Breslau, den 20. Auguſt 1858. Königliches Polizei ⸗Präſidium 

v. Kehler. 
Der Eigenthümer des Schraubſtockes wird hierdurch aufgefordert, ſich auf dem Königl. Polizei⸗ 
Präſidium zu melden. 
Breslau den 23. Auguſt 1858. 


—— j— L — — a — — ü — — — 


N (Diebſtahl). Am 13. d. M. find dem Obftpächter Pohl aus Klein Kniegnitz, Kreis 
Nunpeſch aus feiner verſchloſſenen Bude auf der Breslau⸗Glatzer Chauſſee zwiſchen Jordansmühle und 
litſch folgende Gegenſtände geftohlen worden; g 

1) ein ganz neuer ſchwarzer Flauſchrock mit weiß und ſchwarz gemuſtertem Parchent gefuttert. 

2) ein Paar neue Halbſtiefeln. 

3) zwei Taſchentücher wovon 1 roth, das andere blau und ſchwarz gemuſtert war. 


u 1,2 “ 

4) eiu halbes Halstuch mit blauem Grund und ſchwarzen Blumen. 
5) ein Paar Heſen grau und ſchwarz gemuſtert. = 4 
6) ein lederner Reibgurt, 11 30 € 
7) ein Leinwandſack. . 

Als des Diebſtahls verdächtig wird ſein Wächter der Gottlieb Karraſch aus Weigwitz hieſigen 
Kreiſes bezeichnet; derſelbe iſt 18 Jahre alt und hat als beſondere Kennzeichen am linken Fuß die Zehen 
ganz übereinander gewachſen. 

Die Polizeis und Orts⸗Behörden des Kreiſes, fo wie die Kreis⸗Gensdarmen fordere ich demnach 
auf, auf den p. Karraſch des Strengſtens zu vigiliren, im Betretungsfalle ihm die vorbeſchri 
Gegenſtände abzunehmen, ihn ſelbſt feſtzunehmen und unter ſicherer Begleitung dem Königl. Landr 
Amte in Nimptſch geſchloſſen direct zuführen zu laſſen; hierher aber ungeſäumt Anzeige zu machen. 

Breslau den 26. Auguſt 1858. 
nn = 

(Bekanntmachung) Der Königl. Commerzienrath Kulmiz beabſichtiget in der ihm 
gehörigen Rübenzucker⸗Fabrick zu Laniſch zwei neue Dampfkeſſel aufzuſtellen. i 

In Gemäßheit des $ 29 der Allgemeinen Gewerbe -Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige gegrü 
Einſprüche gegen daſſelbe binnen vier Wochen präctufivifcher Friſt bei mir anzumelden find. 

Bteslau den 26. Auguſt 1858. 


(Bekanntmachung) Der Rittergutsbeſitzer von Stegmann auf Jackſchönau bendfichtigf 
in der daſelbſt gelegenen gehörigen Rüben⸗Zucker⸗Fabrik die Anlage eines Dampfkeſſels. 1 

In Gemäßheit des § 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige gegrün 
Einſprüche gegen daſſelbe binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden ſind. 

Breslau, den 26. Auguſt 1858. a 1 
. TTC 
(Aufenthalts ⸗Ermittelunger.) Die Polizei⸗ und Orts ⸗ Behörden des Kreie 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über de 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. f 

Der Arbeitsmann Karl Nicolaus aus Arnoldsmühle, welcher zuletzt in Breslau gearbeitet hal 
hat ſich heimlich entfernt und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthalt Behufs Vollſtreckung einer gegen 
techtskräftig erkannten dreitägigen Gefängnißſtrafe zu wiſſen nöt hig. 

Der Dienſtknecht Karl Riedel, alias Grunert, hat ſich am 20. v. M unter der Vorgabe, daf 
er zu ſeinem Vetter nach Nippern gehen wolle, heimlich aus ſeinem Dienſte zu Niederhof nee 
ohne daß er bis heut zurückgekehrt noch über ſeinen Aufenthalt etwas bekannt worden iſt; derſelbe | 
arteitöfchen und geneigt zu Vagiren; und zuweilen mit Krämpfen behaftet. Sollte er im Kreiſe betre 
werden, ſo iſt derſelbe feſtzunehmen und pr. Transport dem Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen Schneider 
Niederhof zuzuführen. 0 

Das Dienstmädchen Karoline Langer, dien 13 Jabe alt, aus Kundſchüb ‚gebüctig, bat fc 
am 16. d. M. aus ihrem Dienftverhättniffe des Arbeitsknecht Karl Wiesner in Zweibrodt peimli 
entfernt, ohne daß ihr gegenwärtiger Aufenthalt bekannt worden iſt; es wird vermuthet daß ſich die P 
Langer im Kreiſe vagabondirend umhertreibt oder anderweitig vermiethet hat. ‚se 


Breslau den 26. Auguſt 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbröcke und Meſſergaſſen⸗ Ache. 


